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Erste Abtheilung

1) Ouvertnre von Romberg(neu).
2) Romanze aus der Oper"das unterbrochene Opsersest" von Winter, gesungen von Dem.

Mayerhofe r.
Z) Die Snnderglocke zu Breslau von Johann Müller , vorgetragen von Herrn

Weym.ar (neu).
4) Cavatiue aus der Oper"der Freischütz", von Weber, gesungen von Dem. Gl öckler.

5) Duett (alla Pollacca)  von Kaliwoda , gesungen von Dem . Schrickel und Leske (neu) ,

ö) Großer Vocal - Chor , komponirt vom Coneertgeber; gesungen von mehreren Dilet-

tanten und Mitgliedern des Großherzogl. Hoftheaters(neu).

Zweite A b t h e i l u n g.

1) Ouvertüre ans der Oper "Nurmahal" von Spontiui (neu).

2) Arie aus der Oper"die Zauberflöte" vou Mozart, gesungen von Herrn Diez , Großh.

Hofsänger aus Mannheim.
3) Haus Dampf , komisches Gedicht von Gubitz, vorgetragen von Herrn Ob er maier (neu).

4) Arie aus der Oper"Griselda" von Par, mit obligatem Violinsolo, gesungen von Dem

Schrickel , begleitet von Herrn ConcertmeifferP echatscheck.
5) Die Hei math, großer Vocal- Chor komponirt vom Coneertgeber, gesungen von mehre-

ren Dilettanten uud Mitgliedern des Hoftheaters(neu).
6) Quartett aus der Oper "Elisabeth" von Rossini, mit Chor, gesungen von Dem.

Schrickel und Leske, Herren Diez und Damau ?e.

Sammtliche Freibillette sind heute aufgehoben

Eintritts - Preise:
. l ff. 21 kr. Parquet
. i - — - Geschlossene Sitze daselbst

Zweite Gallerie .
. l - Dritte Gallerie .

Fremden-Loge
Logen ersten Rangs
Parterre-Logen
Logen erster Gallerie
Logen zweiten Rangs

Die resp. Logen-Jnnhaber werden höflichst gebeten, spätestens bis Freitag Mittags 12 Uhr dem Kassier Crece»

lius anzuzeigen, ob sie ihre Logen beibehalten wollen, damit dieselben, wenn sie bis dahin nicht genommen

sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.

Großherzogli ches Hoftheater.
Freitag , den n.  Mai  1832.

Mit a ll g e m e i u aufgehobene m A b o n tt e m e n t.

Zum Vortheil des Herrn

Ludwig Schwarzöd ck,
Professor der Gesangskunst aus Wien,

unter Mitwirkung des Großherzoglichen Hoforchesters:

Großes Concerl
in zwei A b t h e i l n n g e n.
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